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«Gstaad ist Heimat für mich»
KUNST Der Künstler Alex Hank hat in 
Gstaad seine persönliche Heimat gefun-
den und das Spiegelhaus mitfinanziert. 
Mit der öffentlichen Ausstellung «Hei-
mat» in Saanen zeigt er nicht nur eine 
hochkarätige Auswahl zeitgenössischer 
Kunst, sondern auch Werke, die sein Le-
ben geprägt haben.

SARA TRAILOVIC

Das Wort «Heimat» gibt es nicht auf 
Englisch. Der Begriff umschreibt einen 
Ort oder ein Gefühl der Geborgenheit – 
auch dieses Wort existiert nur im Deut-
schen und wurde 2004 zum zweit-
schönsten Wort der deutschen Sprache 
auserkoren. Wie kann man Heimat also 
noch definieren? Der mexikanische 
Künstler Alex Hank gibt seine persön-
liche Antwort in Form von 21 Werken 
aus seiner Sammlung zeitgenössischer 
Kunst: «Die Ausstellung heisst so, weil 
ich in Gstaad meine Heimat gefunden 
habe.» Am vergangenen Montag fand 
die Vernissage im Kunst- und Kultur-
raum Tarmak 22 in Saanen statt. 

Tarmak 22 als Kulturraum
«Heimat» ist der erste Teil einer Ausstel-
lungsreihe, in der Alex Hank seine 
Sammlung von verschiedenen Seiten be-
leuchten möchte. Der Ausstellungsraum 
befindet sich im Hangar des Gstaad Air-
port und wurde vor knapp zwei Jahren 
von Antonia Crespi gegründet. Sie habe 
im Gebäude und dessen einzigartigen 
Umgebung grosses Potenzial gesehen. 
«Tarmak 22 ist mehr als eine Galerie, es 
ist ein Raum, der Platz für die reiche 
Kultur Gstaads bieten soll», sagte am 
letzten Montag auch Tatiana de Pahlen, 
die sich dem Projekt angeschlossen hat. 

Mit der laufenden Exhibition behei-
matet der Kulturraum bereits die drit-
te Kunstausstellung seit seiner Eröff-
nung 2018. Auf eine kurze Ausstellung 
von Hauser & Wirth im Gründungsjahr 
folgte 2019 die offizielle Eröffnung mit 

Werken von Andreas Gursky – bekannt 
für seine grossformatigen Fotografien.

«Gstaad ist Heimat für mich»
Alex Hank, der 1973 in Mexiko auf die 
Welt kam, hat sich im laufenden Jahr-
hundert mit seiner eigenen Kunst einen 
Namen gemacht und hat diese auf der 
ganzen Welt ausgestellt. Als Jugendli-
cher hat er das Institut Le Rosey besucht 
– allerdings nur ein Semester lang – da-
nach studierte er in Paris und Mexiko 
weiter. Offenbar hat die Destination ei-
nen bleibenden Eindruck hinterlassen, 
denn seit eineinhalb Jahren wohnt der 
Künstler in Gstaad und hat die Realisie-
rung des Spiegelhauses «Mirage 

Gstaad» mitfinanziert. «Gstaad ist Hei-
mat für mich», begründete Hank seine 
Niederlassung. Es stellt sich die Frage, 
wieso sich der Künstler und Kunst-
sammler ausgerechnet dem Saanenland 
verbunden fühlt. Heimat sei für ihn ein 
Ort, an dem er sich selbst sein könne. 
«Als ich hier als Fremder ankam, kann-
te ich vielleicht zwei Leute. Doch die 
Menschen haben mich offen aufgenom-
men und so akzeptiert, wie ich bin.»   

Sein Lieblingswerk der Ausstellung? 
«Jeden Tag ein anderes», antwortete  
Alex Hank lächelnd. Am Tag der Vernis-
sage war es das Triptychon – dreiteili-
ges Kunstwerk – «The Ballad of Max 
Jensen» aus dem Jahr 1999. Darauf 

drückt der Künstler Matthey Barney 
seine innere Zerrissenheit aus. Auf der 
einen Seite stehen Macho-Fantasien, 
auf der anderen Verletzlichkeit. Damit 
beschäftigt er sich mit dem Thema Rol-
lenbilder, auch im Bezug zu seiner Ho-
mosexualität.

Werke von 1910 bis 2019
«Die Werke haben für Alex eine starke 
persönliche Bedeutung. Sie alle haben 
mit der Suche nach Identität zu tun», 
erklärte die Kuratorin der Ausstellung, 
Ana Sokoloff, von der Kunstagentur So-
koloff and Associates aus New York. 
Auch der Betrachter wird beim Betre-
ten der Galerie auf sich selbst zurück-

geworfen und sieht sich in einem zwei-
einhalb Meter hohen Quader gespie-
gelt, einem von zwei Werken des Künst-
lers John McCracken.

Ana Sokoloff hat für die Ausstellung 
gekonnt mit Licht, Objekt und Raum ge-
spielt. Vor der breiten Fensterfront der 
Galerie steht eine geometrische Skulp-
tur, welche die Bergkette vor dem Fens-
ter formal aufnimmt. Daneben leuchtet 
eines der «Monumente», die der Künst-
ler Dan Flavin während den Jahren 
1969 und 1970 kreiert hat. Ironischer-

weise besteht das «Denkmal» aus in-
dustriellen und vergänglichen Leucht-
stofflampen.  

Einige Werke haben eine starke po-
litische Aussage, so zum Beispiel «Han-
ging» von Jenny Holzer. In LED-Buch-
staben erscheinen Pressemeldungen 
aus den USA, die aus Sicherheitsgrün-
den nie veröffentlicht worden sind und 
selbst im Kunstwerk nicht abschlies-
send entziffert werden können. Das ak-
tuellste Werk aus dem Jahr 2019 
stammt von Anne Imhof und reflektiert 
auf abstrakte Art und Weise den flies-
senden Übergang von Sexualität und 
Geschlecht – das englische Trendwort 
dazu lautet «Gender Fluidity».

Einen Besuch wert?
Der Titel der Ausstellung «Heimat» mag 
auf den ersten Blick wenig mit den prä-
sentierten Werken zu tun haben. Viel-
mehr handelt es sich um eine intime 
Auswahl an Werken, die durch ihre Ab-
straktheit viel Spielraum für Interpre-
tationen lassen. Es werden Themen 
aufgegriffen, die für die Identität- und 
damit vielleicht auch Heimatfindung ei-
nes Menschen notwendig sind. Die Aus-
stellung  bringt einige Betrachter ganz 
sanft und indirekt zur Frage: Was ist 
Heimat? Aber auch ohne diesen Kon-
text sind die Werke sehenswert, verei-
nen sie doch das Schaffen von revolu-
tionären Künstlern und Künstlerinnen 
aus dem letzten und laufenden Jahr-
hundert, darunter auch eine Skulptur 
vom Schweizer Alberto Giacometti. 

Die Ausstellung «Heimat» kann vom 5. Juni bis 
15. November 2019 in der Galerie Tarmak 22 
im Gstaad Airport besichtigt werden. Öffnungs-
zeiten und Details unter: www.tarmak22.com

«Alle Werke haben mit 
der Suche nach  
Identität zu tun.»

Ana Sokoloff 
Kuratorin der Ausstellung «Heimat»

Flugplatz schreibt schwarze Zahlen
GSTAAD Die Flugplatzgenossenschaft 
Gstaad-Saanenland (FGGS) schreibt 
trotz Neubau schwarze Zahlen.  

ANITA MOSER 

Das Geschäftsjahr 2018 war geprägt 
vom Erneuerungsbau, welcher im Juli 
2018 mit einem grossen Volksfest eröff-
net wurde. «Die definitive Bauabrech-
nung lag Ende 2018 noch nicht vor, je-
doch weist alles darauf hin, dass die 
veranschlagten Kosten von rund 30,6 
Millionen Franken mit einem Plus von 
einem Prozent eingehalten werden 
können», orientierte FGGS-Präsident 
Walter Egger an der Generalversamm-
lung letzten Montagabend. 

Die Qualität und das Erscheinungs-
bild stimme, lediglich in einzelnen Teil-
bereichen stünden noch einige Garan-
tiearbeiten an, schreibt Egger im Jah-
resbericht. «Noch nie hat das Bundes-
amt für Zivilluftfahrt ein vergleichbares 
Projekt bearbeitet, welches so schnell 
realisiert werden konnte», zitierte Wal-
ter Egger den BAZL-Direktor Christian 
Hegner anlässlich der Eröffnungsfeier 
(wir haben berichtet). 

Rechnungen mit Gewinn
Die von Walter Egger präsentierte Jah-
resrechnung schliesst mit einem Ge-
winn von 81’700 Franken ab. Zurzeit 
bestehe bei der Saanen Bank noch eine 
Hypothek von zwei Millionen Franken, 
orientierte Verwaltungsmitglied Marcel 
Bach. Er gehe davon aus, dass mittels 
weiterer Sponsorengelder sowie des 
Betriebsgewinns das Fremdkapital in 
den nächsten zwei bis Jahren amorti-
siert werden könne. 

Mit einem Gewinn von knapp 25’000 
Franken schrieb auch die Betreiberin 
des Flugplatzes, die Gstaad Airport AG, 
schwarze Zahlen, wie Flugplatzleiter 
Marc Steiner erläuterte. Im Vergleich 
zum Vorjahr hat der Treibstoffverkauf 
zugelegt und die Mietzinseinnahmen 
sind um eine gute viertel Million Fran-
ken gestiegen. Auch der Ertrag aus An-
lässen und Veranstaltungen ist um 
30’000 Franken höher ausgefallen als 
im Vorjahr. 

Beide Rechnungen wurden von den 
Aktionären genehmigt.

Der Bau habe ohne grössere Überra-
schungen abgeschlossen werden kön-

nen, so Marcel Bach. Zudem erklärte 
er, dass die Pistensanierung dank de-
taillierter Zustandsuntersuchungen so-
wie eines ausgearbeiteten Unterhalts-
plans laufend erfolgen soll. 

Positiv angelaufen
Der Betrieb sei positiv angelaufen, die 
Qualität werde bei den Gästen geschätzt, 
die Flugplatzcrew bekomme positive 

Feedbacks, betonte auch Walter Egger. 
Aufgebaut worden sei eine schlagkräf-
tige und flexible Betriebsmannschaft, 
die Qualität der Feuerwehrausrüstung 
sei durch Investitionen massiv verbes-
sert worden, ebenso der Winterdienst. 
«Zwischen den Partnern und Mietern 
herrscht eine gute Kommunikation», so 
Egger. Pisten schliessungen durch den 
Bau des Grundwasserpumpwerks seien 

zwar nicht optimal, aber leider unum-
gänglich. 

Von Gästen kritisiert worden seien 
hingegen die Zollkontrollen und die An-
meldevorlaufzeiten. Auch sei es aufwen-
dig, dass zwei Kontrollorgane – einer-
seits die Kantonspolizei für die Perso-
nenkontrolle und andererseits das 
Grenzwachtkorps für die Warenkontrol-
le – zuständig seien. Die Verwaltung 
habe zusammen mit der Gemeinde beim 
Bund und Kanton interveniert, mit sehr 
positiven Resultaten. «In Zusammenar-
beit mit dem Chef der Kantonspolizei 
Berner Oberland wurden zielführende 
Verbesserungen erreicht», betonte Eg-
ger. Eine weitere Herausforderung sind 
nach wie vor die Sicherheit respektive 
die Gefahren, die ein Flugbetrieb mit 
sich bringt. Diese würden von Spazier-
gängern, Hündelern, Velo- oder Autofah-
rern usw. zum Teil unterschätzt.

Den Segelfliegern versicherte Walter 
Egger, dass sie ihre Lager nach wie vor 
im gewohnten Rahmen durchführen 
können und dass bei Problemen die Be-
treibergesellschaft Gstaad Airport AG 
Ansprechpartner sei. 

Alex Hank und die Kuratorin Ana Sokoloff vor dem aktuellen Lieblingsbild des Künstlers: «The Ballad of Max Jensen» von Matthey 
Barney aus dem Jahr 1999.   FOTOS: SARA TRAILOVIC

Der Betrieb ist gut angelaufen, der Flugplatz schreibt schwarze Zahlen. FOTO: ZVG

Spiel mit Objekt, Licht und Raum –  beim Betreten der Ausstellung «Heimat» spiegelt sich der Betrachter im Spiegelquader von 
John McCracken (links).  

Das jüngste Werk der Ausstellung von Anne Imhof befasst sich mit dem flies-
senden Übergang von Sexualität und Geschlecht. 

PANORAMAPOSTK ARTEN SA ANENLAND
21 × 15,5 cm

 Ja, ich bestelle gegen Rechnung folgende Karten:

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

Datum / Unterschrift

 Bringen Sie diesen Talon bei uns vorbei oder senden Sie ihn an nebenstehende Adresse.

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad

Tel. 033 748 88 74    Fax 033 748 88 84    info@mmedien.ch    www.mmedien.ch

Promenade, Best.-Nr. 224.010

Louibach, Wildhorn, Best.-Nr. 224.007Lauenensee, Best.-Nr. 224.005 Wispile / Sommer, Best.-Nr. 224.009Saanen / Sommer, Best.-Nr. 224.003

Bestellen 
Sie jetzt!

Stückzahl Preis

1 St. Fr. 1. 50

ab 20 St. Fr. 1.40

ab 100 St. Fr. 1.30

ab 250 St. Fr. 1.10
Preise exkl. Porto- und Versandmaterial

Bestell-Nr. Anzahl Bestell-Nr. Anzahl

224. 224.

224. 224.

224. 224.

224. 224.

Blick ins Saanenland, Best.-Nr. 224.004Lauenen / Winter, Best.-Nr. 224.002

Gstaad, Hornberg, Wasserngrat, Best.-Nr. 224.014

Promenade by Night, Best.-Nr. 224.001

Gstaad, Best.-Nr. 224.013

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch    www.mmedien.ch

OFFENE KV-LEHRSTELLE
AB AUGUST 2020

 Ab 1. August 2020 ist eine kaufmännische Lehrstelle in 
unserem Betrieb frei.

 Wir suchen eine aufgestellte, fröhliche und teamorientier-
te junge Person, die motiviert im interessanten Bereich 
eines Verlages die KV-Lehre absolvieren möchte. Freude an 
der Sprache und am Umgang mit Menschen ist von Vorteil.

 In unserem abwechslungsreichen, dynamischen und  
spannenden Betrieb erhält der/die Lernende umfassen-
den Einblick in die Bereiche Abonnenten- und Inseratever-
waltung, Korrespondenz, Telefonzentrale, Schalterdienst 
sowie Kreditoren- und Debitorenbuch haltung.

 Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung.  
Bitte nimm Kontakt auf mit Daniela Hostettler,  
daniela.hostettler@mmedien.ch, welche mit dir gerne  
einen Termin für eine Schnupperlehre vereinbart. 

WG- 
Zimmer 
zu vermieten

an zentraler Lage  
in Schönried.  Ab 
sofort oder nach 
Vereinbarung. 

079 474 39 81

Di: Tina und Monika als Timorosso, dem Alphorn 
Duo. Traditionell und zugleich erfrischend aus 
unterschiedlichen Musikstilen.

Do: Gemeinsames Programm mit Eric Nünlist, 
Klavier.

Ab 19 Uhr 3-Gang-Menu inklusive Veranstaltung 
CHF 49.– p. P. oder um 21 Uhr Eintritt Veranstaltung 
ohne Abendessen CHF 25.– p. P. 

Auf Ihre Reservation und Ihren Besuch  
freuen wir uns.

ERMITAGE, Dorfstrasse 46, 3778 Gstaad-Schönried, 033 748 60 60, www.ermitage.ch

Kulturabende 25. und 27. Juni 2019

Zu vermieten
in Feutersoey

3½-Zimmer-Wohnung

1. OG mit Balkon
Mietzins: CHF 1550.–

 inkl. NK und Autostellplatz

Verfügbar per 1. August 2019

Rieder Architektur AG, 3792 Saanen
Tel. 033 748 41 73

matthias.riesen@rieder-architektur.ch

Aktion Sommerferien
Beim nächsten Einkauf erhalten Sie 

gegen diesen Gutschein

3-fach Pro-Bons 
gültig bis 13. Juli 2019

3792 Saanen, Tel. 033 744 13 21

In the village center, 
on the Promenade, 

to rent all year 
round an 

apartment with  
3½ rooms

2 bedrooms, living 
room with terrace, 

dining area, kitchen, 
bathroom.

Price Fr 2100.00 
monthly + heating

078 609 43 43

Wussten Sie? 
Im 

finden Sie nicht 
nur eine grosse  
Auswahl an 
Freitzeit- 
bekleidung für  
Erwachsene, 
sondern auch 
für Jugendliche 
von 6 –16 Jahren! 

Wussten Sie? 
Im 

können Sie 
„Stand Up 
Paddles“SUP’s 
mieten und kaufen. 
Endecken 
sie die trendige 
Wassersportart! 

Wussten Sie? 
Im 

finden Sie mit der 
Marke 
„LULULEMON“ 
die weltweite Nr.1 
im Yoga und 
Fitness bereicht! 
lululemon.ch 

Wussten Sie? 
Im 

findet sich mit der 
schwedischen 
Outdoor-Marke 
Fjällräven eine der 
ältesten und zur 
Zeit angesagtesten 
Spezialisten für 
Alltags-Rucksäcke 
und Outdooring.

Wussten Sie? 

…ist als offizieller  
„GO PRO“ Händler 
ihr 
Ansprechspartner 
für Actionreiche 
Bildaufnahmen und 
tolle Videos. Eine 
tolle Geschenkidee 
für Geburtstage und 
Konfirmationen. 

Wussten Sie? 
Die 

„Firabe Bar“ eignet 
sich auch 
hervorragend für 
kleine Feste, 
Anlässe und  
Firmenapéros. 
Rufen Sie uns an: 
033 744 75 70

Wussten Sie? 
Im 

kommen sie mit der 
norwegischen 
Outdoor Marke 
„NORRONA“ auch 
an Regentagen 
trocken durch den 
Sommer! 
www.norrona.com 

Wussten Sie? 
Mit der Auswahl an 
Bademode und 
Flip-Flops vom 

machen Sie sowohl 
am Strand als auch 
im Freibad eine 
gute Falle!  
Auch Ihre Kinder…

Wussten Sie? 
im 

verkauft man nun 
schon fast seit 20 
Jahren Longboards 
und Skateboards… 
Gut möglich, dass 
man mittlerweile 
was davon 
versteht… 
Finden sie es raus? 

Wussten Sie? 
im 

kann man nicht nur 
Freestyle - 
Trottinets kaufen…
Auch eine 
Reparatur oder ein 
kleines „Tunning“ 
lassen alte 
Scooters wieder  
neu aussehen! 

Wussten Sie? 
Wenn einer eine 
Reise tut… 
…kauft er am 
besten seinen 
Rucksack oder 
seine Reisetasche 
im 

Grosse Auswahl - 
Faire Preise! 

Wussten Sie? 
im 

steht für ihren 
Einkauf meistens 
ein freier Parkplatz 
bereit.  
Dies 12 Monate im 
Jahr! Das Pure-
Team freut sich auf 
ihren Besuch!

Zu vermieten 
ab 1. Juli 

3½-Zimmer-
Wohung

NR 

Wyssmülleriweg 23,  
Saanen

Fr. 1500.– inkl. NK

Tel. 033 744 89 45

ONLINE
& TV

  Die Inserate dieser 

Seite erscheinen auch 

online und auf TV.

  Infos unter www.

anzeigervonsaanen.ch/

allmedia

REDAKTIONSSCHLUSS GZD

Der Annahmeschluss für Inserate mit «Gut zum Druck» ist wie folgt:

  für die Dienstagausgabe am Freitag 

  für die Freitagausgabe am Mittwoch

  jeweils um 12 Uhr.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad

Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch    www.mmedien.ch

MIT DER SAANEN BANK GRATIS 
INS FREIBAD SAANEN 

Ab sofort können Kunden der Saanen Bank 
an den Schaltern in Saanen und Gstaad gratis 
Tickets fürs Freibad Saanen beziehen - es het 
solangs het. 

Pro Person darf nur ein Ticket bezogen und 
eingelöst werden. Die Tickets berechtigen zum 
einmaligen Besuch des Freibades in Saanen in 
der Saison 2019. 

Saanen I Gstaad I Schönried I Lauenen I Gsteig
033 748 46 46 I www.saanenbank.ch




